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Zeitung iiirden Landlreis Breslau
Amtliches PubliLatioans-Organ für die Gemeinde und den Amtsbezirk Brockau, sowie die

Gen-winden Groß- und Klein-Tschansch
odeck, Brockarnl
rMsWVIÆLJWU

Vezngspreis vierteljährl.2 .70 Mk»

durch unsere Träger ")‘ Die 67777 spalteneh!)

Druck und Verlag von Ernst-D

Nr.147.

Aus Brocken nnd 7777777777777
Brockau, den 10. Dezember ltlls

Wahl des Wirtschafts-Ausschusses
In der Gemeinde Broekan findet die Sltiahl der- All-:::

schaftsausschusses am 15. Dezember, t} llhr nachmittngcs im
Schulhofe unter Leitung des lfijerneinde-Vorf·ts.«l)ers statt Wir
verweisen auf die die Wahl betreffenden Bekanntsmaelnx:r-«,-.::.

Proviuzialvolkstag.
Gesetzrnäßige Zustände find reach der Revolution 77.7.7.7

nicht eingetreten, Diefe fönnen vielmehr erst durch die «."’t.:·ii
nalversaunnlung geschaffen werden. Alle Organe der .-;.I-l
lution haben, wie das in Der Natur der Sache li7777 i
Gewalt nicht übertragen erhal 7777, sondern sie sich angeln-»
Nicht anders steht es auch mit dem Volksrat in Bresl:::-.
der, zunächst eine Einrichtmrg allein für die Provinzialhc.uHi-
stadt, a7 s eigener Machtool.·lkommenheit sich zum Zeurroi
rat für Die ganze Provinz erklärt hat. Die Print-tax
war darum nicht befragt worden nnd Vertreter der Provinz
waren zunächst noch nicht hineingewählt worden. Das sollte
jetzt nachgeholt werden, um dadurch eine einmütige, geschlossen-)
und kraftvolle Vertretung der ganzen Provinz zu erhalten
Zu diesem Zwecke waren Abgeordnete der Volks-, Ar-
beiter-, Bauern- und Sosldatenräte der einzelnen
Kreise für letzten Sonnabend nach Breslau zu einem Pro-
vinzialvolkstag eingeladen worden. Die Abgeordneten waren
so zahlreich der Einladung gefolgt, daß sie gemeinsam mit
den Vertretern des Breslauer Volksrates den Stadverord-
netensitznngssaal ganz füllten. Die Zusammensetzung ist sehr
vielgestaltig. Neben Arbeitern und Soldaten fehlten nicht
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lälöftäfi‘ötgeGewerbetreibende; Beamte-derSelbstverwaltung —-
und adlige Großgrundbesitzer. Die Arbeitsfähigkeit einer
solchen Versammlung aus der ganzen Provinz ist natürlich
dadurch sehr beeinträchtigt, daß zwischen den einzelnen Ver-
tretern noch gar keine Berührung besteht, daß die Verhält-
nisse in den verschiedenen Gegenden stark voneinander ab-
weichen und daß dementsprechend die Bedürfnisse sehr ver-
schieden find und die Wünsche und Anträge sehr voneinander
abweichen. Die Hauptsache ist aber, daß das Ganze zu
neuartig ist und daß Zweck und Ziele der Organisation und
die Aufgaben, die die einzelnen sich stellen wollen und sollen,
zum Tril noch recht unklar sind. So darf man sich nicht
wundern, daß man in Der ersten Sitzung trotz ihrer langen

Dauer von 5 bis 83/4 Uhr über Geschäftsordnungsdebatten
kaum herauskom.

Der Vorsitzende des Volksrates Philipp begrüßte die
auswärtigen Vertreter und bezeichnete es als Liauptaufgabe
der Versammlung, Die Legitimierung der geschaffenen Orga-
nisation durch die Provinz und ihre Ergänzung durch Zu-
wahl von Vertretern aus der Provinz Das sei nötig, um
überall daß erforderliche Vertrauen auszulöseu, um Ruhe
und Ordnung zu schaffen und das Vaterland vor weiteren
Zerrüttnngen zu bewahren. (Beifall.)

Zunächst wurde das Bureau aus Jwei Vertretern BreslausI
und je einem Vertreter der drei schlesischen Regierungsbe-
zirke gebildet. Das ging schon nicht ohne eine längere Ge-
schäftsordnungsdebatte vor sich. Dem Vorwurf gegenüber,
daß das schließlich gewählte Bureau nicht als Arbeiterver-
tretung angesehen werden könne« erwiderte der Vorsitzende,
daß es aus drei Arbeitern gegenüber zwei anderen Vertre-
tern bestehe. Die beiden bürgerlichen Vertreter sind ein
«Stadrat aus Breslau und ein Ratsherr aus Frankenftein

Es wurde alsdann zur Zuwahl von Vertretern der Pro-
vinz zum Zentralrat für Schlesien geschritten. Ohne
Widerspruch nahm man nach dem Bericht des Stadtverordne-
ten Löbe zur Kenntnis, daß die Stadt Breslarr statt der
bisherigen sechs Mitglieder nur drei entsendet, das Ober-
schlesien fünf Spitze erhält und Mittelschlefien ausschließlich
Breslaus sowie Niedersehlefien je drei Vertreter; insgefamt
setzt sich der Zentralrat also aus 14 Personen zusammen.
Weiter machte der Berichterstatter den ebenfalls ohne Wider-'
fpruch entgegerrgenommenen Vorschlag, für die Reichskon-
fereng in Berlin, die für den 16. Dezember einberufen ist,
31 Vertreter zu wählen, und zwar 13 aus Oberschlesien,
11 aus Mittelschlesien und 7 aus Niederschlesien.

Die Reichskonfernz werde aus etwa etwa 420 De-
legierten aus dem Reich und von den Armeen bestehen. Sie
werden die Gesetzgebung Deutschlands zu beeinflussen haben,
bis die Nationalversammlung zusammentrete. Das Ge-
wicht unserer Provinz solle durch eirrrnütige Gefchlossenheit
recht kraftvoll zur Geltung kommen in dem Verlangen nach

beschleunigter Einberufung der Nationaljoerfamw
lung und unter klarem Ausdruck des Eintretens für die
gegenwärtige Regierung und gegen alle Sonderbestrebungen
anderer Gruppen Alles solle geleitet fein von dem Ver-
langen, Freiheit und Ordnung zu sichern nnd bald gesetz-
mäßige Zustände herbeizuführen
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Vrorkau. Mittwoch den ll. Dezember

itehre “nachrichten.
Straßburg 9. Dezember. Präsident Pomeare und

Cleureneeau sind hier eingetroffen und wurden von
den illiarfchällern Ministern und alliirteu Arrneeführern
und dem Magistrat empfangen. Der Bürgermeister hieß
fir willkommen und iiberreirhte Dem Präsidenten die
Schlüsse l Der Stadi, der in seiner Antwort betonte,
daß izramreich die Schlüssel der Stadt in guter Obhut
halten nnd sie fich nimmermehr nehmen lassen werbe.
7.77:. Rathaus hielt Poineare eine Ansprache, in der
er sagte, daß die Volksabstimmung bereits vollzogen
fei. Daraus setzte sich der Zug in Bewegung und begab
sich nach der tmthcdrale, nach der proteslantischen Kirche
7777D nach Der Cimmgoge, rvo die Geistlichen ihre Er-
gebenheit für Frankreich bekundeten. Im Bahnhofs-
get-finde fand vor der Abreise eine Tafel statt.

hentuiß.10. Dezember Bei den stattgehabten
siteuuinhleu für Die A.-und S.-Räle in Chemuitz wird
folgendes Ergebnis gemeldet:

Mehtheils-Sozialisten 75 850 Stimmen
Unabhängige 6 600 Stimmen

Its-trüge kleinere Resultats stehen noch aus
L.—
——·—

 

 

Tnnn traten Die Vertreter der einzelnen Regierung-Libe-
zirle 77777f 77Dert zufammen, rrm sich über ihre Wahlvorschliige
zu einigen.

7.777777 der Pause wurde die Beratung der von Breslau
aufgestellten iliichrlinien für Den Aufbau Der Organi-
sation in Der Provinz in Angriff genommen. Aber
gleich beim ersten Worte entfpann sich eine so lange Debatte,

 

---da-ß»sich-alsbald»die-.-llnuriiglichkeit .zeigte»-.in einer so großen _
Versammlung mit der Beratung weiter zu kommen. Der
springende Punkt war, ob man das Kontrollvrgan im Kreise
Bauernrat nennen soll, wie es im Entwurf steht und den
Richtlinien der Regierung entspricht, oder zweckmäßiger Kreis-
oolksrat. So wurde schließlich die Durchberatnng einer
Kommission übertragen, rie gleich nach dem im Schweidnitzer
Keller bestellten gemeinschaftlichen Abendbrot ihre Arbeit
durchführen sollte.

Der Vorsitzende schloß die Versammlung mit Wünschen
für feste Geschlossenheit Schlesiens, für recht baldige Ord-
nung 7777D für eine glückliche Zukunft des ganzen Vaterlandes.

zk

{7:7 si-

Tlliederschlesien und 7JJiittelfchlefien nahmen die Wahlen
zum Teil gleich vor. Mittelschlesien entsendet Schmidhals-
(Siriinberg, Eisenbahnarbeiter Horn-Oels, Studien-Asessor
Sürich-Ohlau, Redakteur Schiller-Wirlderrbrrrg,Radler-Strie-
gan, dazu vier Breslauer, die noch bestimmt werden und
die · Soldaten .._................

lDer Christmonat,] der schönste fisir die deutsche
Jugend, ist Da. Weihnachtsiiberraschungen, Weihnachtsein-
käufe, Weihnachtsarbeiten kommen in Sicht und bei den
heutigen knappeu Vorräten, Die aber doch swohl durch das
Auftauchen von zurückgehaltenen Waren vermehrt werden,
und den nrißlichen Transportverhältnissen ist nicht viel Zeit
zu verlieren. Unseren heimkehrenden Kriegern ist von Herzen
ein Ausruhen zu gönnen, aber mancher von ihnen wirD gern
«Hand mit anlegen, um in Der Weihnachtszeit mitzu helfen,
und sich die Gedanken aus dem Kopf zu schaffen, wie es so
ganz anders gekommen ist. Wir wollen wünschen, daß die
milde Temperatur anhalten möge; in allem was Wärme
angeht, find wir karg bestellt, wenn nun auch wohl aus
den Kriegsbetrieben mancherlei abgegeben werden kann.
Übersicht, Ordnung und Organisation bleiben für alle diese
Zwecke Die allergrößte Notwendigkeit Der Dezember ist
dieses Jahr reich an Sonn- und Ruhetagen, die nach all
der Aufregung willkommen sind. Wir haben sieben kirchliche
Feiertage, also eine volle Woche, in den fünf Sonntagen
und zwei Weihnachtsfesttagen. Auch der Weihnachtsver-
kehr hebt mit der kommenden Woche an, und er wird von
allen Umwälzungen unserer Tage in feinem Wesen unbe-
rührt bleiben, wenn auch wohl einzelne Änderungen sich
aus den ganzen Verhältnissen ergeben mögen. Der Wunsch
zu erfreuen, ist indessen rege, und die Geschäftswelt hat die
Aufgabe, zur Erfüllung dieser Empfindungen nach Kräften
beizutragen Das Publikum ist durch die politischen Ergeb-
nisse sehr in Anspruch genommen, es braucht daher mehr
als je Hinweise auf Das, was der Weihnachtsmann in die-
fern Jahre zu bieten imstande ist. Die Industrie, hatte sich
viel Mühe gegeben, die Beendigung des Krieges wird auch
für den Haushalt und den Familientisch bis zum Feste so
manches wiederbringen, was wir bisher entbehrt haben. Die
Weihnachtsanzeigen sind also Mitteilungen, nach denen von
der nächsten Woche ab jeder Zeltungsleser schauen wird.

· [Diebstahl.] In der Nacht von Freitag zu Sonn-
abend voriger Woche wurde der Frau Bäckermeister Arnald
ein Schwein aus dem Stalle gestohlen. Frau A. ist in
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letzter Zeit durch Diebstähle schwer geschädigt Erst unlängst
winden dort mehrere Zentner Mehl nnd eine Anzahl Brote
gestohlen.

· [Silbcrhochzcit.] 7JJiurgen,“117'7777777777'77, Den 11. De
zember, begehen der Lokomotivführer Reinhold Wohlfahrt
und Gattin, Große Koloniestraße Ha wohnhaft, das Fest
der silbernen Hochzeit ·

* [über Die Versorgung der Bevölkerung mit Zucker]
erfahren mit, daß eine wesentliche Verbesserung nicht zu
erwarten fei. Die durch Einstellnng der Fabrikation von
Sprengstofsen freiwerdenden Mengen betragen nur ein
Zwölftel des Gesamtbedarfes Die Fabriken sind irrt-allge-
meinen beliefert, aber Die Transriortfrage die Kohlensrage
nnd die Einführung Des Aehrstundentages machen große
Schwierigkeiten

* [Rarbibsßertuuu Dem Kommunaloerband ist eine
größere Menge Karbid zur Verteilung zugewiesen worden«
Dasselbe soll noch diesen Monat freihäudig verkauft werben.

lFreigabe von Kupfer, Messing] Das Demobi1-
machungsamt hat eine größere Anzahl von Kriegsverord-
nnngen aufgehoben, welche die Anmeldung und Beschlag-
nahrne von Kupfer, Messing, Sinn, Alrrurininm und Rein-
niekel und Fertigfabrikate betreffen. Alle bereits ausgespro-
cheneu Enteiguungen werden miDerrnfen.

It«[Der Abbau del Bezugsscheinessfdie Reichsbe-
tleidungsstelle hat nun, wie orruts angeknnoigt auch Strrnnpf
Socken und Stutzen auf die Freiliste gestellt Ferner finD
von heute ab auch Kopf- und Vruftschiitzer, Kniewärurer,
Beil): 7777D Halsbindeu, Pulsrvärmer, gestrirkte Schals, Sweater,
gestrickte, gewirkte oder gehäekelte Damenwesten, gervirkte
Korsettschoner und llntertaillen, ‘Dtairahen, Jnletts, Kopf-
’tiicher, Schals und llmschlagetücher, Reife- und Schlafdecken
sowie Decken für Tiere nicht mehr bezugsscheinpflichtig Trikot-
hemden 7777D -Jacken sind nicht freigegeben. Die Veschlag-
uahme der im Besitz oon Hotels Gast- nnd Schankwirt-
fchaften und ähnlichen Betrieben fvwie Wäscheverleihgeschäften
befindlichen Bett-, Hans- und Tischwäfche tritt heute außer
Kraft

iii lBesserung des Eisenbahnverkehrs in Sicht.]
über Den gegenwärtigen Zustand des Eisenbahnverkehrs und
seine Aussichten für die nächste Zukunft macht die »Ztg. des
Vereins deutscher Eisenbahnverrmrltungen« folgende Mittei- »
lnngen: Die infolge der Demobilmachnng im Eisenbahnver-
lehr notwendig gewordenen Einschränkungen sind nunmehr
Durchgeführt. Daher hat sich Der Zugvertehr in Den letzten
Tagen etwas regelmäßiger geftaltet; Den heutigen Verhält-
nissen nach kann jedoch noch nicht mit Sicherheit gesagt
werden, welche Züge am folgenden Tage verkehren. Die
Einschränkungen haben nicht den großen Umfang angenom-
men, wie dies zuerst den Anschein hatte. Es verkehren auf
fast allen Strecken mehrere Züge am Sage. Auf den Berliner
Bahnhöfen fahren die Züge regelmäßig und fast durchweg
pünktlich ab, Dagegen treffen Die ant‘ommenDen Züge mit
ziemlich großen Verspätungcn hier ein. Die Durchführung
der Nahrungsmittel- und Kohlentransporte ist trotz der
Überlastung der Eisenbahn mit Militärzügen ohne Schwie-
rigkeiten ermöglicht worden. Der Streit der Kohlenarbeiter
in Obersehlesien hatte auf die Kohlenversorgung der Eisen-
bahn keinen Einfluß, der Betrieb der Eisenbahnen wird ohne
Störung aufrecht erhalten werden können. Mit fortschrei-
tender Demobilmachrmg wird auf den Eisenbahnen eine Ent-
lastung eintreten, die vielleicht schon in wenigen Wochen es
ermöglicht, Den Personenverkehr nach und nach zu erweitern.

lDie Steuern sind unverändert weiter zu zahlen.]
llater den Gewerbetreibenden scheint die sonderbare Auffassung
verbreitet zu fein, als beeinflnfse die politische Neugestaltung
im Reich und in den Einzelstaaten die Pflicht zur Steuer-
entrichtung. Diese Auffassung ist selbstverständlich völlig
ungerechtfertigt. Alle Steuern sind unverändert weiter zu
zahlen. Die Steuerbehördeu haben Anweisung erhalten, mit
besonderem Nachdruck für pünktlichen Steuereingang zu sor-
gen. Dies gilt insbesondere auch für die am 1. August
1918 in Kraft getretene Umsatzsteuer und deren wichtigen
Bestandteil, die Luxussteuer. Die sozialpolitisch wesentlichen
Pläne des Ausbaus dieser letzteren Struer ·lassen es dringend
notwendig erscheinen, daß Die Veranlagung der Steuer in
ihrer jetzigen Gestalt so sorgfältig als möglich erfolgt. Von
einer lässigeu Befolgung der Bestimmungen über den Buch-
führungszwang kann nur gewarnt werden; sie würde für
die-Beteiligten die im Gesetz augedrohten ernsten Folgen

Weiter sei die Aufmerksamkeit der Gewerbetreibenden
insbesondere der Großbetriebe, darauf gelenkt, daß nach Frie-
densschluß Die vom Reichstag in die Umsatzsteuer eingesiigte
Vorschrift über Die Vorbelaftung der gemischten Unternehmun-

Über die Durchführung dieser
Vorschrift werden zurzeit Gutachten der amtlichen Berufsvertre-
tungen von Landwirtschaft Handwerk und Handel eingefordert.



Konferenz—Grgebnil le.
Die iiiteralliierte Koiiferenz im Lande hat

eine Verlängerung des Lilafsenstillstandes be-
schlossen, nachdem Marschall c{ioch Dargelegt
hatte, dasz Deutschland im Augenblick die
Jeiiidseligkeiteir nicht wieder ausnehmen
könne« Im übrigen winden die Beschlsisse
der Sanieren), hinsichtlich des kommenden
Friedens einstimmig gefas3t.

Da .iii·olae der Cråtcinkung des Oxersten
Honie Amerika bei den Koiiierenresi der
sillriertesi nicht vertreten war, wird über die
Verhandl-engen Stillschweigen bewahrt. Es
stritt aber teil, das; man zu einer völligen
Hosianna gelangt ist nnd mit Lsioyd George
end ten richterlichen Beamten der Krone völlig
darin itbereinitiiiiiiit, dass Deiitichland so bald
wie irdglich iür reine „*llliiietaten" biiszen mus;
nnd Dar, die veratitwortlicheii kliertonen olsiie
:"««eiiiir?t auf ihren Rang vor Gericht gebracht
ritt-s srrveir wie möglich bestraft werdeii müssen.
Die Londoner Beratungen weiden ziiieiiellosz
ten grofzem Einfluss auf die Friedenelonserenz
ten-»

Llfsäbieed dieser gBeratungen in London bat
Die. ist«-» ‘n teininissien der internationalen ;-ziTafjen-
siiliitauxsiLoniinisiion das Schlitszluototoll unter: i
zeichnet, in Dem u. a. folgende Besiiutninngcn
enthalten iind:

»Tie- dsiitiche Regierung verpflichtet sich,
keinerlei Masniabiiieii zu ergreifen, Die geeignet
kind, ihren fiskaliichen oder privatirnrtichaiiEichen
Besitz in irgendeiiter Weite zu vermindern, da
Dieter Besitz das gemeinsame Unterpfand der
Lllliierten zur Deckung der Kriegsschäden ist,
ans die sie Anspruch haben. Weiter verpflichtet
sich die deriische Regierung, die Eilen-
bahiten, Signale, Bergwerke, Forsteit, so-
wie die Unternehmungen tolonial-wirtschaiilicher,
industrieller und loiiiinerzieller Art, welche ihr
gehören oder an denen sie beteiligt ist, nieder
an vertausen, noch zu beleihen, noch zu ver-
piäiideii. Ferner verpflichtet sich de deuiiche
Regierung, während der Dauer des Waffen-
stillstandes und ohne den Bestimmungen vor-
zugreiseiu die fiir die Zukunft getroffen werden,
feine Goldausfuhr vorzunehmen oder zriziilasseii.
Sollte sie sich unbedingt gezitsungen feheii, siir
die normalen Bedürfnisse ihres Wirttchaitslebens
von den Besiiiiiitiiiiigeii dieser Bedingungen
abziiweicheit, muß sie vorher hiervon die
alliierten Negieriingen in Kenntnis ietzenL Die
deutsche Regierung verpflichtet sich weiter,
außerhalb der normalen Bedürfnisse ihres Wirt-
kihaitslebens aus dem Bestände an Auslands-
wechseln, die dem Reschsschatzamt oder der
Neichsbank gehören oder sich in ihrer Eigenschaft
als Devisenzentrale in ihrem Besitze befinden,
keinerlei Übertragung in das Ausland weder
dirett noch durch Mittelspertonen vorzunehmen.
Jn bezug auf die Riickersiattung der nach
Deutschland übergesiihrteii Beträge aus den
Gebieten Der Qllliierten, Die im Wassenftillstands-
vertrage vorgesehen ist, wurde vereinbart, daß die
Rückzahlung der aus Belgien und Nord-
irankreich stammenden Geldsiimmen in derselben
Währung geschehen soll, in der sie- seinerzeit
weggefiihrt wurden. Jti den Fällen, in denen
dies nicht möglich ist, toll die Stiückerstattung in
Mark erfolgen und zwar zum Kurie von
1,25 Franc für die Mark. Jedoch behalten
die alliierten SJiegierungen sich das Recht vor,
später den Austauich der Matkbeträge gegen
tranziisische oder belgische Franken zu dein
gleichen Filirse oder gegen Liefernng von Gold-
währungsiverten auf der Basis von 1,25 Franl
für Die Mart zu fordern.«

Man nähert sich also, wenn auch langsam,
dem Frieden. Wie er letzten Eiides ausziehen
wird, darüber kann in Deutsr,land kaum noch
'emanD im Zweifel teui. Die allgemeine
kriedenskonferenz soll Ende Januar zitiammen-
treten, während der Borfriede voraussichtlich
Mitte Dezember unterzeichiiet werden toll. Nach
italienitcheu Blättern wird Dem l"z·3«-einde keinerlei
Diskussion über die Oauptbedniguiigen des
Präliminarvertrages zugestanden werden, höchstens
die Berichtigung etwaiger unwesentljcher Einzel-
heilen. Das sei ettläilieh, da die Gruiidiälze
des Friedens, den die Verdiiiidelen diktieren
würden, ihren stets bedrohten Grundsätzen Der

Gerechtigkeit entspräche-n Wenn wir dabei die
Bestimmungen des Wasseiiftills·t·.riides zugrunde
legen, wissen wir genau, was innerer harrt.

pourra-» Rundfcb'au.
Deutschland

VDie Griippieriing der Wähler
für die Nationalversammlung ist
im wesentlichen beendet. Abgesehen von ritt-

*Sin § 6 des zwischen Unternehmerver-
bänden und Gewerlichaiieii geschlossenen Ali-
koiiliitells vom 15. November 1918 sind
teollettiovereinbarniigen über
Arbeitsbedingungen vorgesehen. Eine
paritäiifche Kommission zu einer derartigen
stlegelung haben der Verband Berliner !l.lietall-
iiiduitrieller und die Arbeiisgeiiieinschaften der
kaiiiiiiäiiiiiicheii Verbände, der freien Ange- bedeuteiioen Parteibildinigen wird es sich bei

     

"·"D?i
Wir veröffentlichen eine Karte, aus der die neuen :

38 Wahlkreise genau eingeieichnet sind, die nachdem s

e neuen Gattin-teile d

itelltennerbanDe, Der technischen Verbäiide und
der weiblichen Ver·liände bereits eingeiei‘t; ihre

.«.«Jr ««.3. ."-·7-.- -I«"« .7

es Deutsche
saiiirnliiug in Betracht kommen. Jn jedem Wahl-
kreise find aiif der starre die Nummern des Wahl-

.5v"...‘

jetzigen Wahlgesetz für die Wahl zur Nationalver- i kreises und die Anzahl der in diesem Wahlkreis z-

f Deiitfchscftcrreicsp
« Jn der Natioiialveriainmlung erörterte

Staatsselretär für Volksernährung Löivenfeld-
illus; eingehend die E r n ä h r u n g s la g e,
wobei er der beiden mit D eutsch land ab-
geschlossenen Verträge gedachte uno mitteilte,
dass bis jetzt von Deutschland über 10000
Tonnen Mehl geliefert wurden.

England-.
* Minister Bonar Law hat mit seiner jüngsten 

n Reiches.

l

Erklärikng dasz keine Deutsche-« mehr
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ivählendeii Abgeordneten für Die Nationalversainins
liing verzeichiiet. Alles Nähere ist in der ange-
gliederten Aufstellung ersichtlich.
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Je einen Wahtkreis bilden:
l . . flbg. s MI. 1 Wo

jDieNrovinz Ostvreiifien . . . . . . . 14 sDie Regieirinasbezirke Münster nnD Minden, Der RegierungsbczirkPialz . . . . . . 6
Die Provinz Westprcuizen . . . . . . 11 Der zur Provinz .s:sessrri-«.liastaii gehörige Die sächsischen Reichstagswahlkreise 1-—9 . . 12
Die Stadt Berlin - . . . . . . . . . 14 ‚ Kreis Stanniburg sowie die befreit Lippe 13 Die sächsischen Reichstagsrvahllreise 10—14 . 8
Die Sie chttagswahlireise Potsdain 1——9, so- Z Der Regieriingirbezirl Ariisberg . . . . . 16 Die sächsischen Neichstagswahtkreise 15—23 . 12

weit sie zum RegierungsbezirkVotsdam ge- i Die Provinz Hefseii-s)lassirii otkne die Kreise Der Nectartreis iriid Jagstkreis . . . . 9
hören . . . . . . . .. . .« -. . . 10 Schaiimdtiig und Schmalialdeii, ferner der Der Schwarzwaldkreis und der Donaukreis

Der Reichstagswahlkreis Potsdain 10, io'ibeit Kreis Wer-tar, von Regieriingsbezirken sowie der Regierungsbezirk Sigmarsngen . 8
er zum Regierringsbezirk Potsdam gehört 9 Koblenz sowie Waloeck . . . . 15 Baden . . . . . . . . . 14

Der stiegierungsbeziikFrankfurt a. O . . 8 sDie RegiieruncsbezirleKöln und Aacheir. 13 Hessen . . . . . . . . . . . . 9
Die Provinz S‚Bommern . . . . 11 L Die Regieriiiigsbezirte Sidblenz und Trier ohne Mecl-erilit.irg-Schwerin, Meckleiiburg-Slrelifz
Die Provinz Posen . . . . . .' 14.- t den Kreis Wen ar. ferner das zu Otden- nnD Lübcck . . . . . . -. . . 6
Der Regierungsbeiirk Breslau . . . . 12 buig gehörige Fiirflentiim Birkeisfeld 12 f Die thiiringitchen Staaten, Sachsen-Weimar,
Der iliegierungsdezirk Oppetn. . . . . . 15i s Die Isteicbsxagsioahltreise Diisscldorf1—5, fo- Sir-.lsieii-kllieiniitgen, Sachsen-Altenburg,
Der Regierungsliezirk Liegiiitz . . . . . 8 ; weit sie zum ittegierungsvezirt Tüsseldorf Sacktseii-Kribtirg und Gotha, die beiden
Der sllegiernngsbeziit Illiugdcburg u.Anhalt. 11 l gehören . . . . . . . . . . 12 Schwurzburg iitrd die beiden Reust sowie
Der Regierungsbezirk EUierieburg. . . 9 Die iileiclistagsrvalilfreise Diisseldorf 6———12 der Regierungsbeziik Csrfurt und der zur
Die Provinz S.r,teswig-Oolsicin itiid das zu « des Isiegieruugsveziits Diisfeleoii . . . 11 Provinz Seilen: Nassau gehörige Kreis

Oldenbiirg gehöretide kkiirsteniiiin Lübcck 11 IDie Regieiurigsbeziike Oberbahern und Schiralkaldeii . . . . . . . . 14
Die Regierriiigsbezirte Aurich und stiiabriick Schwaben. . . . · . . . . . . 15 ;Haiiibiirg, Bremeit und der Regierungsbezirk

sowie Oldenburg ohne die Fürstentümer D1e .-iei·.sierungsbezirke Niederboherii nnD Z Stade. . . . . . . . . . . . 12
Bittenfeldund Liibeck . . . . . . . 7 Oberiiirlz. . . . . . . . . . . 9 sEltasi-:ioihr«ingen . . . . . . . . . 12

Die Regieriingsvezirtei;saiiiiover,Hildesheim Die ittegieiiiiigsderirle Ober-, SMittel: nnD l Jnsgesamt sind demnach 433 Abgeordnete zu
Liineburg nnd Braiinsitsweig . . 16 tin-erstarrten . . . . . . . 15 iwähleii.
‚ . ‚ . . « . .. „.„_- _M....__ __.m_-_m„__m._..„„-‚-„ W- «·· « «·"«"—·««"·—· — ___‚-‚.‚. .m

Den itichtsozialdemokratischen Wählern itm die I Verhandlungen sollen sich zunächst ans die « nach England kommen dürften, wieder eine
Deutsche demokratische sl‘iartei, das Zentruin Fragen der iiiiunignng, Der Litiedereinsiellung iviiste Deutschenhetze entfesselt. Die ,Times« ist
itiid die Deutichnaisonale Volkspartei handeln. der diriegsteilnehmen der Entlohnung und der erneut über den Entichluß der Regierung und
Die letztere Gruppe umfasst armer den bis- Einrichtung von Schlichtungsausichiissen er- erklärt, auch die Bärte- wolle den Verkehr mit
herigeii konservativen Richtungen auch den strecken. Die Kommission hat beschlossen, die deuticheiisgäinern nicht wieder ausnehinen.—.-—Jn
rechten Flügel der ehemaligen Ellationalliveralerr Beratungen über diese Puntte bis zum verichiedeiien Versammlungen Londons wurde
In einem Aufruf zur Nationalversainittliiiig er- ib. Dezember 1918 zu beenDigen. Andere der rast einstimmig die Beietzung Berlins und Wiens
klärt die koiiseroative Partei. sich den neuen Kolleltsvoereutbaruiigeii unterliegeiide Fragen gefordert riitd zwar für die ganze Dauer des
Verhältnissen anpassen zu wollen. tollen im Aiichlrisz hieran verhandelt werden. Wasseiistillstaiides.
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9] Siritninalroman von Heinrich Lee.
(Dorn-inne.)

Das bisherige Ergebnis der Untersuchung
war somit gleich Stall. Amtsrirhter Braurifitih
hatte sich genötigt gesehen, aus der Hauptstadt
einen Deteltiv kommen zii lassen, einen be-
währten nnd tüchtigen äl.liaiin, aber weder diesem
noch einigen Kriminollominisfaren aus Berlin
wollte es tro‘a aller Anstrengiiiigen nnd allen
aiifaebotenen Scharfsinns gelingen, auch nur Die
geringste Spur des Täters zu entDecten, auch
nur das geringste Licht in das rätfelhafte
Dunkel zu bringen. Glauble man eine Fährte
gefunden zii haben, so erwies sie lich schon bei
den ersten Schritten als trügerisch nnd mußte
wieder aufgegeben werden. Endlich fingen auch
die Heilungen an, dazu ihre Bemerkungen zu
malte-.

Sollte ficki denn ruht wenigstens heranz-
bciotunieii lassen, wessen Eigentum Die Pistole
wars-« Aber darin eben lag die heisnrsngslose
Schwierigleio Derartige Pistolen waren im
L- not zu tausenden, zu zehntausenden verbreitet.
Jiur soviel stand ielt, dass die Waise dem Toten
nicht gehörte. Salz-on dieser Umstand allein be-
wies also, das die immer wieder angesichts Der"
Rätselhasiigkeit des Falles austaiiehende An-
nahme, der Tote kdrine troh aller wider-
tpmhenden Gründe dennoch selbst die Hand an
sich gelegt hoben, endgültig abzntun war.

ImtzrichieieBraunfisch hatte Etage, an denen
ihn seine Untergebenen nnD Die in anderen
Untersucbiinasauaeleaenbeiten verirominenen Per-

sonen bei der übelsten Laune fanden. Aber
neue, wenn auch weniger interessante Aufgaben
traten an ihn heran und sie drängten den Fall
tlloienaii allmählich in den Hintergrund. Auch
in Der Bevölkerung itnd in den Zeitungen wurde
immer telieiter davon gesprochen. Es ging mit
dem Falle Rosenau wie es mit so vielen
andereit Seiiiationeri schon gegangen war, er
geriet in Vergessenheit.

Auch in der Roieiianschen Fabrik erinnerte
äußerlich nichts mehr Daran. Unter der Leitung
Hollields nahm Das Getchäst seinen Gang wie
bisher-, ausgenommen darin, dass es durch ihn
nach allen Seiten hin noch eine bedeutende Er-.
weiterutig erfuhr itnd daß der diesiährige
Jahresabfchlusz die vorangegangenen noch weit
in den Schatten zu stellen versprach. Man
miisrte angeben, daß niemand die materiellen
Interessen der (Erbin energischer und aufrichtiger
hätte wahrnehmen können als er. Das fah
auch Neugie, und wenn anfänglich in ihr Dant-
geiühl gegen ihn mitunter sich noch eine leite,
nicht zu unterdrückende Spur jener alten Ab-
neigung mischte, so war davon nunmehr auch
der letzte Reft geschwunden. Jhr freundschaft-
liebe! Vertrauen zu ihm wuchs, um to mehr,
als es ihn nicht verleitete —- nnD das eben
achtete sie an« ihm -’—" es im geringsten zu min-
braiichen. Nach wie vor verhielt er sich ihr
gegenüber streng in den Grenzen Der Ehr-
erbietung des Untergebenen. Nur an den ein-
mal in der Woche stattfindetiden musikalischen
Abenden, an denen er sich nun regelmäßig in
Gegenwart der Staate als iler Gasteinsand
.war er ein anderer-. Diese Abends bildeten tu 

der Einsamkeit nnd Trauer itm Nenate setzt ihre
einzige Erhotuiig und Abwechslung und sie
waren ihralliiiählich wert geworden. Dann
zeigte Hostie-id, das; er sich· nicht nur auf das
trockene Gleichäft verstand, dann machte er, wie
Schon an ienem ersten Abend, den anregenden
Ersziililer unoPlrinderen Ganz ausgezeichnet-—-
‚in üleiiatens nicht geringem Erstaunen -—- war
sein Filaviersvieh wenigstens in technischer Be-
zeichnung, nur Der seelifche Ausdruck mangelte
ihm ein wenig.

i‘m Kontor war die Anstellung eines
zweiten Lehrlings nnd eines neuen Buchbalters
notwendig geworden. Die ittäiimliclileiten wurden
knapp und als Hollfeid feiner jungen Prinzi-
paliii den übelstaiid aiiseinaitdersetzte. daß er
in dem Fiinterzirnmer siir sich keinen Platz mehr
hatte, war es Renate selbst, die auf den Ge-
danken lam, das einst von ihrem Vater be-
nutzte und nun leerstelteude Zimmer, das im
Welsneebäiide lag, dazu zu nehmen« OTMONU
hatt-e Renate vor dieser Stube, i'n Der das
Sthreellichste geschehen nur, ein Grauen. Als
Wohnraum das ihr fürchterliche Gemach etwa
Dem Helldilande hinzuzufügen, das hatte sie
nicht über sich vermocht. So sollte es denn
Foollield als sein Privatlonlor benutzen. Auch
räitmlich war er ihr auf diese Weise näher
gerückt. Wenn er in Diesem. seinem neuen
Kontor fast und arbeitete, to trennte ihn von
Ren-te nur die Treppe, die hinaus in ihre
Wohnung rührte. Wenn sie oben Klavier ipielie,
so hörte er e! nnien.

Jn dem Zimmer war tin übrigen alles un-  verändert aeblieben. Vor dein irkswariien Leder-

sofa stand noch der alte. breite viereckige Tisch,
Der Hollseld nun für seine Arbeiten Diente, in
Der einen Geile, Dem Ofen gegenüber, stand der
Geldichranl nnd auch die ringsherum aufgeftellte
kostbare Slilaiteri’animlung war genau in derselben
Anordnung geblieben wie- rinter dem alten
Herrn. Jn nichts hätte “Der friedliche, ia fast
behagliche Eindruck, der übe dem Zimmer
lagerte, Daran gemahnt, dafz es der Schauplah
einer fo blutigen Tat gewesen war.

Mehr als vier Wochen waren seit dem Be-
gräbnis vergangen. Mehr als vier Wochen
auch seit jener Nacht, die Hollfeld einsam auf
der Proinenadenbant verbracht —- jene Nacht,
in Der ihm blitrartig eine Vermutung über
Reiiaiens Geheimnis gekommen —- jene Macht,
in Der er „ihr“ gegenüber zu einem Gnlsehluse
gekommen war. Und dennoch hatte er bis
heute vor ihr geschwiegen Sollte er ihr Das,
was er wußte —- nern, nicht tertiäre, sondern
nur ahnte, nur vermutete, — geradezu ins
Gesicht lagen? Ob er die Wahrheit erraten
hatte oder nicht —- gleichvieh sie würde sich
vor ihm entsetzem Ihr altes Misztrauen oder
was ionft jenes frühere Gefühl in ihr gegen
ihn gewesen, würde wieder erwachen —- kaum,
daß er es mit dem Firiwande seiner ganzen
Selbstbeherrfchung zum Einschlummern gebracht,
und alle; war von neuem verloren nnd dann
unwiderruflich

Aber nicht nur deshalb mußte er warten.
In diesen vier Rochen, seit dein tage, an dein
er hier im Wohngebäude sein neues Kontor-
beugen, hatte er ein kleines Erlebnis gehabt
— oder vielmehr-. es war nur eine aewnie

 



Amerika.
‘I‘ie tiiiropareife Wilsouz hat in

0.111 i".r Staaten viel böses Blut gemacht. Im
Scito-i braustinoer frühere Minister des Aus-
1111111101111111101 eine Entschließung ein, in Der
votitctixlitagcii wurde, bis nach der Friedenss-
1‘111'1111':.111,:‚nlle‘21“‘20I1I11ne, die sich auf die Er-
1'11'111'11 einen tlterbundecI beziehen titid alle
eiixgrii·eiteiid illudernugeu in die alten inter-
uatioiialeii Geietze über die Freiheit zitr See
aufiuihtkheu Der reptibltkaiuehe Seiigtor
Sherinan ieilug 1101, das '.‘lmt des Piätidetiten
1'111.sit 1‘1‘ iltons Abreite fiir erledigt zu erklären.
Der Seitat nahm eiiiftiiiitiiig den Vorschlag
Stierrtiiatisks an 1111D verirrteilte Willfoiio 6'11111I)3.lui
Jnr zitepräteittaiiteuhause dagegen tadelte der
ziiihrer der republikaiiifelieu Partei, Mann, Die
Entschließungen über Wilsons itlbweseiiheit und
gab die Erklärung ab, daß Die IJiebublilaner im
itteprätentanteiihause nichts unternehmen würden,
um dem Präsidenten Schwierigkeiten zu be-
«.«tel1.
Mtot-·
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Taaffenltillltanel
Das letzte Reginieiit.

Über eine Wollte marschierten die Heeres-
fäiilen vor der Weiltront iiber Köln und Uni-
gegend tiaeli dein Osten zu. Als letzte ge-
fchlostene ·-zi-orirratioii verließ am 3.0.9118.
nachmittag kuri iiach 4 Uhr das Jniant erie-Re-
ginieiit Nr. 371 Die Stadt und zog über die
Dombrückr ins bergische Land. Aus diesem
Anlaß nur-de eine Abscltiedcjfeier vor dein Süd-
portal drei Donies veranstaltet. Die Schulen
h.atteii Aufstellung genommen. Eine ungemein
groß-· Menichennienge timtäuiiite den Platz, unt
den letzten teh eiDenDen Tiupppeii Lebewohl nach-
zurufen. Die Milittärkapelle spielte und die
Schulen sangen Chöre.

Ausweisnngcu aus Straßburg.

Der französiiche Koitiniaiidant voti Strass-
burg hat etwa 100 deiitfche Bürger ans-gewiesen
und in Kehl über Die deutlichen Linien abtchieben
lassen. Unter den 1.‘1’11'»Sgent121111111111 befindet sich
eine große Analil attgeeltener I1311110nIiebieiieu,
Kaufleute, Anwälie, ein Oberteliulrat 11110 neun
Dozenten der Straßburrer Universität Die
Aiisgeioiesenen mußten Straßburg unter Zurück-
lasstiiig iltrer Habe innerhalb ‘.‘-t. Stiiiideii ver-
lassett und kamen ohne Barmittel im badischen
Gebiet an. Die ifieiclisregierung hat durch die
Woffetiftillflandbkominisfion telegraphisch zunächst
1111100 Mark für eine Liilfsaknon der ltadisclteii
Regierung 5111 ‘I‘erlugnug gestellt und wird itach
Bedürfnis weitere Mittel berei thalteir.

si-

UnfimiigeStrafanträge gegen den Kaiser.

Eine man Prieur in Paris hatte gegen
Kaiter Wilhelm eine Klage·,,ntegeti Mehrhei-
uiordes ihres Gatten«, der zti den Fahrgästcn
des torpedierten »Sussei;« gehörte, eingebracht

__ Aus diesem Anlaß erklärte Der Prokurator
TLecZeouve, daß sowohl dass Diepper, als arieli
das Pariier Gericht sich zuständig erklärt hätte,
mehrere andere Straiprozesse gegen den Exlaiter
wegen der Fernbetchießung voir Paris ein-
ziileiteit.

*

Fzran ösiselie Hetze gegen Deutschland.

Die franzöfiiche Presse lehnt einmütig und
in den ichärtsten Aus-drücken die Forderung
Denttehlands aus eine Unieriiichuiig dtirch eine
neutrale‚1‘1‘0nnniiii0u über die Frage der Ver-
antwortlichkeit am Kriege ab. Der ,:)katin'
hält biete-J Verlangen für unvertchärirt und
stupide 1111D meint, man habe sich in Berlin
-irnrner noch nicht klare likechenicltatt darüber ab-
·gelegt, daß Deuttckiland moraliich erledigt sei.
Nur unerbittliche Bestrafung der Oaupiuilteber
am Kriege könne Deutickiland die Augen über
die Verworrenheit dieser Leute öffnen. Nur die
Verpflichtung für Deutschland, an der Bezahlung
seiner Schaden hart und streng zu arbeiten,
werde ihm die ttleitiitnis geben, daß eö ge=
fchlagen und eittehrt ist, iiitd nur durch eine
lange Suhne sieh reinwatchen kann. Bis dahin
glaubt ja dieses wahnfitiiiige Volk immer no-:l,i
an Der Ge ellschaft ehrlicher Nationen teilnehmen

f zu können. . »
saiiite bürgerltclie Preis-s

..««.-. I

Von Nah und fes-in
Deutsche Islrigieiige

fchwediielie åltlariiietittaitiii in Berlin bat Dem
ichwediichen Titluiiiterium mitgeteilt, daß das
ifieichxzmarineanrt der «Lti’arine gehörigesz Flug-
material, das- diirch die 201111111110itanDßbes
Dingungen nicht betroffen wird, käuflich über-
lassen will. Die in Eis-rage- I011111e11D11n Tritten
sind vor allein einsitiiiie .111111111111111111'. 2,11m
Preise ooii 35000 iitgz 4 titii tout-«.. nickt-itz- 1111
stanipffluazeuge tür 5501111 bis 8711.100 '.II1‘1111’
11110 zweiiitzige (11'1111101111112111'11'1ienge iiir St)0000

 w—

5u verlaufen. Der

S.1I1.ari Die Flugzeuga 1ignen sich auch für
H;’,irtilztttecke, wie klioitltetörderiiug und der-
gleichen.

Sitarkaffen ftärtete ‘.‘Ibi‘liiiie, doch iit 111211.1. E Ezeii
wohl überall eilte Beruhigung Der 6111111111511:
getreten, to das auch tür Den“ mit‚Li’liiiniiiiu.i"

einem flattlichen Zuwachs der Spateiulaxicii ge-
rechnet wird.

scltaftsniittisters wird eine «"eilatiacruitg der
Jagdzeit auf Gasen und anderes Wild tiii den
kommenden Winter iticht sta ttsind en.

Grotte- Stiftungen. Ter tfsiosikaiifmanu
Einil klkossehl hat drin Jtifirnteite--9iegiiueiit
Lübeck aus Dankbarkeit für die Dem Vaterlande
während Des Kricaesks geleisteten Dienste einen
Betrag 11011500i1110 Mk. 110111111111. ——- Die "711111111
Ernst Eiiiiläitden like .1’)iatiifil te «itleberei in‘T'11111.1,
hat eine (”11111111111111‘111e111n1D iltc Biiiiiogtspknerte
im Betrage voir i‘t000110 Mk511g11.1171 ilixert .(·3iiteck
der Stiftung ift in Berge-i titid lliiige hung, ge-
sunde, tehöiie Ltiobil‚11111111 zu eiitxiiieir die an
Arbeiter 011er. ioiistige min deibeiiiittelte Pertonen
zu einem niedrig beinesseneit Isrielvreis abgegeben
werdeti toller-.

Drei«Jlkcusclieu votii Zuge lit-
und getötet. tsrin tihioerexz
sich 11111 Der Eitenbaltiiftreeke
dicht bei Bgrgteheide.
Lüberk kommende Eliaclimittagsiug iiiiisite kurz
vor Bargtelieide halten, wei Der tililzng von
Liibeik«iiai·l«i .L«-aiiiburg noch niiht dtirli 11.1.11.
Einige Falirgäste aus iirgtelteide stiegen 11.113,
iitir zu Fuß iiaelt ihremOrte tu gelaitriesi. Die
Warnung des-· Falttperföiialtti wurde- nicht
beachtet. Plötzlich brauste der Gilziiig heran,
dessen <Raben aii D'TeIer Stelle der Strecke nicht
wahrgenommen tverden konnte» Drei Personen
wurden von der Illiaichine erfaßt nud zeriiialmt.

Schadeiifener in 931111. Der Schnei-
zeritche Pres; 1'111111111111 nieldet atiLZ Slilailandt
Tinider Eltecrhaiiitclien 1lise‘berei Votiteiortto ‘11nD
Komp. in Pisa zerstörte eine Feuersbrunst
lwunderte von Webftiihlen tiud die 11111-11111 en
Einrichtungen im Werte voti über einer Ltkillioir
Lire

Unrhreu
Uiigl i·: ik ereignete
Liibeek-kijtaiiihtirg

01

(1‘eiaugeneniibermni. :«···triieilii·tie 6511
spielten sich vor Den dänicheii Traitssoortsittixrn
»Hiiönig Haakon « und „'1·önixiin Mand« ab, tti
denen die englischen Zivilgetaiigeiien aus« Dem
Lager Ruhicbeu voti Siisznttz aus bciiitlieföidert
wurden. Die tzssiigläuder machten siih diss- Ber-
gnügen, den Sr·ltaiiliisii.xteit, die aus- Satjiiiti
und Umgeiteud herbeigeitrzömt traten, große
Mengen ‚11.11.5, Zioiebael,..sgeiüllte ‚1101111110111:
biulifeii iiiid andere Lebeitcksitiiitel von Bord der
Dampier aus zuzutoerten., Um die beachtens-
werten Artikel rissen sich nicht allein nur
Kinder, tondern aiich Eriiigchiesne. Ebenso
wurden get ragene ·Kleidiittgs5stiicte, · Stiefel und
Decken 10101e Geld von Bord geworfen. « Die
freigebigeii Eitgläuder „amiiiie’r’ten rich« prächtig;
es iolleii iogar einzelne Szenen gefilmt worden 

Der voir .lJJatirliiir·g-« iiach ·

Ja diesem Tone äußert sich dies ge- s

 
Die deutschen Sparlaffeii im Oktober-·

Der ,Trotz der uiiitiittftigen Zeitverliültuisse iiiid
Geldbainsterei t··ttid den drum-lieu 1'-’.":’.1,.1.:11Inneni
anilt im:Jltober geti1111I1111e Siiiiiiiieii Arrest-isten
1‘ie ,611111"Iaiie, das Anitxfshlatt des Deitt«««tl«·:eii
«·«-·parkrittettverbniides ·-.·-«i·i:t den '.‘.11111111:· der
Spaieinlagen bei alllen 011101111111(#211111111111121 tii-r
Oktober zusammen auf 300 Itkillroncii ··«t itk.
In der ersten Oiitttis des Eliooemlterdrob-fett Den

 
Keine Verlängerung der Sag‘s-51%.;

Nach e·nc-tn Crlati des-Hi pretiiiiichen Laut-wirt- ' iiinsteit

 
Itdichten
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Nach
·?i·ils·i»«iiis.its3 in tttiga titid

teiliss til-Z-- deuitche Soldaten tterlletdete, be-
waffnete 111111111111- iii dass detittche General-
koiiiinaitdo in Doipat eingedrungen und haben
eine Lilillioii Ist ·l·-et in zisiiiiider-irrtlieltcheiiieii der
Darlr·l·,irs—l«·it«·«e Ost 11110 riitsitcfieii Tausendiubels
siheinen c·eiaiibt. Den Tät-ern gelang es, ritter-
kaitiit mit tliier B·eute zu ein? oinineii.
WILL-ZU«WSI-

Eer Million {Rubel geraubt.
einer Tltitti·s·t·iiiii D1“

Ziel-i11eriiegerICtreiebe
Leute, die de 9‘11111 1111011111111 wollten.

ledme Die iicli 11"11 ganz- besoiiders klug
hielten, halten est- oft 11111111111, Die. Natur ‚1'11 ver-
iiisfer n; a·«i-dcr“(D txt-«i· iniitier ein recht heiklei
(11111111 riieii t, n11 d.«i«i«·«rg lttiiffe weseiitltI) andere
alt« sie tieh Die “-‘1‘1111'»in-e fferer vorgestellt h.atteii
Oft litten die-te «eil·«..eiiitig-Ä·-dersuclie ant recht
bö·i· ·T·E".·"-tsi·,kldbitrgerst·ciihe hinausz; einige davon
erzählt Dr. Denkt 13011111111.

Sitaiixiclte t-..-:·eeleute entdeckten im Mittel-
alter eiu'nni trete-rette 13.111.111}, Die eine mächtige

Wall-«- IIII" 2011111111111.“ aber außer tkiiterii 11110
Vögeln keine Tiere aiitwietetr Die Spanier
eilciiiutsn IinlD, 1 1.1"; solche .‘1‘111’2111 im Falle
eine?» S'111I'1I'.'1.i1'bei 11-011 ar·its::··it Wuteuluitg sein
iiiiiszten Denn itoii Den Teichen des Meere-IS
itiid von Den Vögel-i rekå «..-indes konnte man
lange FDFcii les-seit stioib besser freilich, erschien
eCH ihnen wär-·tr Sils·ft«ltriiclti:,te daran, weitii
ihn-en in ihrer Einsamkeit auch Süiigetiere zur
I‘.‘ aliritncr ziir «· Verfügung stünden. Darum

··-ii die Spanier arif toben Jitfeaniegeii
Dir Erfolg war aber recht traurig, denn
itaschlteniat Ziegen kitablierteii an den

Triebeint Der Bäume herum nnd ver-
iiicbtcteii in fiii5eiier Zeit auch diev stärksten
Waldliestätide. Eille die Pflanzen vernichtet
ioartii gingen die Ziegen aus Mangel an
‚‘.Iinän'ung ein. Die 5.111111, Die in Der Moos-
decke deII Waldes- gelebtrliatten, und die«Bögel
denen 011151111111 zur Oraltrutig gedient hatten

starben aus. Das kahle zieleplateaii von St
‚'.iöelena, das vor 4 Jahrhunderten noch ein von

Laubwätdern bedecktes tstland war,
dankt feine heutige traurige Gestalt den spanischen
‚Siegen.

Auch die tssiiglsfiiider mußten es einmal er-
fahren, das-i "man 011191111111 nicht ungestraft ver-
bessern dart. Sie hatten im Jahre lRl5 die
Jtiiel ztlszension beicht. um voit i111 aufs
‘.I1‘11110Ie0n‚Der aiif deitr betrat-«r.l lartcit St. Ziele-tin
gefangen 11.1111,Iniier‘mnncben 511 kött.-tieii Die
01111111011116010111111111'1l)1ten aiif 1‘l»'«.e1110n ein
ittcitireo S1111.11«--iileben. Altk- aber in Der
1.11111 Der Insel eiii Schiff strandetee, schwammen
von dem Wrack Ratten an das Gestade, die
sich frlinell .11111'111 til ti nnd den jungen Vögeln
Der:Kittel itailtitell ten Da taur ein Eiialänder,
der fisih toiiiieis irltlau dünkte, auf Den Ge-
danken, Kalten ausz? England 511 bestellen. Doch
artiit die Fratzen erkannten lehr si·l·:itell,"· daf; es
ai 1111ebittcr nnd titi·tl·tilofer war, die wohl-
geniährtcn Ezskötel der Jtiiel auszu·essen, Diebei=
nahe das reliegen verlernt lta ten als den
flinken titid uieltt sehr aiigeueshiiriichnieekettden
tlåatteit tiacliitstelleii. So wurden» zwar Die
Ettttläiider Die illatieitilage niiht loss, hatten aber
Dati'n eine Katzeitplage eingesritiicht. «

Ltlhiiliche unaugenebme. Crtabiuugen machten

‘Il‘\‘\“As

AN-
\

lsie

I1Piil

die uliuerikiner mit Der Cit·i.·-t·i-.·geriitig Der Sper-«
linge uitd die

« itaiiiiis.lteit3.

11110 101111111
man hoffte

Tsluftrsilier milder des wilden
meide Tiere waren mit viel t·oft en

von Europa eingeführt worden, da
mit ihrer Hilfe Mängel zu ite,-·

fertigen ititd Siliäden abiiistclleir Aber man
wäre Sperling und lianinclien später gerne
wieder loLZ geworben, als iiian erkannte, daß

Der »Es-lindern den sie- antieitteten, weitaus größer
vits-·tr als der Sinnen, Den man von ihnen er-
wartet hatte. Man darf eben ni-·l·..t vergessen,
daß eine Pflani e. oder ein Tier nicht loszgetöft
tioirjiilleiii aiiieien tiir sich allein im Weltall
steht, sondern dtfi es nur ein Rädrtteir im
1110.,en «Helttetri be ist, in Dem zahllose ilkäder
ineinander greifen und eines- vom anderen ab-
hängig ist.
Obst-c

standel errietVerkehr-.
Postpakctc nnd Packcltcii mit Weiliiiachtss 

 

ffangenen in iiraiikreicb, Italien, England iiiib

anderen iiii .‘13e111111 geleginen Eil-in-·ciir müssen, ioiiiii

1ie ist-s iuui ltkiittra .". te .111 l11'. 11.111: ister crtst i‘len

sollen, I0 ftiilticttig itte irgend 111011111)aiiigelieieii

tver·di.-·t. Die ‘.1‘lbe'101'1' können 11111 den 111111. itig

aiiigicl e·srte n. 91‘: «trachtetciidtiiigen durch Den Ver-

iiiert 1‘1311I1111I:t.11111'e1.“11.1‘.II‘unid) aiijdrgirkein
dasi die -«.- ”1111111111111 Dein (1‘-.·ivfi·1itiier crst am Weilt-
nachts-faltend iiite·tellt it 111D111

Volke11'011.11.heimlicle
Die ,:;. E. («·-3. bleibt. Die Z. G CI soll ein

Teil ch Fleirttseruältisuaoaiutes weiden und alt-Z
tsiirfultrzetrtrale der bestehenden liteicltsftellen Dienen.
Das ttkeichsseruäkriti·.g«:·’-a:nt fleht auf dem Statt-,-
iiuitlt daf; es i·icgt.··-.titi·irrt,i gan; unmöglich sei, den
Liliiiiichcn itarh l··-«·iiii·x·haltitiig des freien Hundes
irgendwie entgegenruloiiiineir Gift wenn Die neit-
tralcii Staaten über ihr Koittirgeiit liefern, käute

.fi·i· Den Auftan Der freie Handel in Frage.

Die criftenigriiiidlagc der "Irr-innigs-
betriebebedrot11:. Gegen D111rbeabficlttiiteutsrli {seiner
den Papier vetbtatr 2.1 des v-·’,eituugiswesens regiltrden
Mi«rtrdiitiiiit, oi·e oe.i tiialiilieii llntfatig der Zeitringen
iirio ihren ttiiizeioerlattf neuen tiefeiitfchiicideuden
Beschränkungen tiuteiiiterfeu würde, hat die Ver-
eiu··guusi grostftiidtiiclter gieitiingäberleger an die
Volits-beauftragten (shert, , 5.11110 11110 Scheidenianii
einen Pr1ett gerihtet,
daß die in Aiisiificht
eignet ieien, zahlreiche feitiinisbetriebe
tr·ttten,grut·stla e11 in erschüttern.

«..-.

Gerichtet-zahm
Berlin. Eine unangenehme Überraschung bei

einer kleinen Schiebung hat der Konriiiifsionär
August R. erlebt, der sich wegen Kriegsvergeltens
vor dem Strafrichter zii verantworten hatte. III.
hatte einen groben Posten Weisen, T‘Ii‘Dlin und
andere ’.'-‚1111 termittel in Schleifen aiikaufen lassen und
die liberfiihrttug dieser Sachen itacli Berlin nach
feiner Meinung sehr geschickt in Der Weise in die
Wege geleitet, das; Der Linhalt des Lttaggons auf
dem Frachtvrief als ,,Hobelfvärie« deklariert worden
und aufterdeni Die Säcke mit einer dicken Schicht

 

in Dem herrtorgeooben wird,
genoiuiienen Liliafziiahmeir gies-

ihrenin

 

 

Odbelfpäne bedeckt worden waren. Als er die
Ware hier in Berlin von der Laderaiitve des
Güterbalinhofs in Empfang nehmen wollte, be-
gannen zu feinem (t·iitset3en, die Hobelfpäne sich zu
bewegen, itiid gleichzeitig kroch en drei uniiormierte
Satiiizleute taraub hervor, die ihn für verliaftet er-
klärt Das Gericht erkannte gegen III. attf einen
Monat Gefängnis.

Breslau. Die Ziaarrenhändlerin Fräulein
Bei-la S. sollte sich gegen die Gewerbeordnung ver-
gaiigeii haben itiid hatte desshalb einen Strafbefelil
erhalten, gegen den sie t«·in·sprueli erh.ob Ein
Polizeiiergeant ltatte zur Aneige gebracht, daß die
Angeklagte noch abends 10 Uhr die Tür zu ihre-in
sfiiiarreiitadeii offen gehabt habe, was sie auch nicht
bettreitet, aber Damit erklärt, daß sie nur habe

--li·it·ten wollen: der Beamte beliauvet daß 11135111
wenn Die Luftklavve
Die Angeklagte be-

fie schlafe im Laden, um tiisiiibrurli6-
versuche unmöglich zu rnacheu, sie habe auch dass

Lüftung ch Leidens genügte,
über der Tür geöffnet würde.
ttteitet dies, Bedürfnis-S nach frischer Luft, zumal sie liingeus
leidend sei. Licht habe sie nicht gebrannt, verkauft
habe sie auch nicht, was auch der Polizist nicht be-
hauptet habe. Das Gericht sprach die Angeklagte
kostenlos frei.

Veriiiiliehreg.
Die Erhaltung von Si‘Ilt: Rothenburg.

Die Stadt Rothenburg o. T. ietzt einen edlen
Ehrgeis darein, die herrliche Unberührtlteit ihres
altertiimlicki- küiiftlerischen Stadtbildes im vollen
Umfattge zu erhalten. Zu dietetii Zwecke ist
ein eigenes Grrindverniögen geschaffen worden,
das ietzt rund 400 000 Mark beträgt. Von
welcher Bedeutung diese (Einrichtung für die
Hewghruiig der Stadtschönheit von Rotlienburg
ist, ge it aus einer Mitteilung herber, wonach
im ;ial)re 1916 für Die Wiederinftanifetzuitg
Der Ctantnmuer, Türme und Bafteien rund
117 000 Mark anIgemanDt weiden konnten.

Tirpitz und fein Bart. BjÖrn Bförnson,
soeben aus Berlin iiach Ctiriftiania zurüctihekehrt
tpracki mit einemoVertreter des Blattes Werdens
Gang« über die revolutionäre Umwälzung in
Deutichland Dabei hob er u. a. auch herber,
ein Mitglied des Auswärtigen Amtz habe ibiin
mitgeteilt, Eradinirak v. Titin habe sich kürz-
lich feitieii Bart abnehmen lassen, »teiii langer Bart sei gefallen, zugleich mit seinem Stiftemc

   ' ._. „g, .-.«..

sein zur Vorführung in England. gaben für unsere Kriege-i und bürgerlichen Ge- 1° « ’1 "" « “M ”I'“

kleine Beobachtung, die er gemacht11.1111.Klein Weichenftellung entgleift.·" .L«·eiiir auktkeine gebiiitg,’ indererfich be1n110,10 hätte ein .ieil)e seiner Tinten. Mik; "1111! Aber neiiil
und doch von einer solchen Bedeutung, daß die Menschenleben dabei zu beklagen waren", « so "I1111e1 Beobailiter von sein-tu Gesicht wo til Wenn auch Blut an seinen «i·
betten, Die Die Untersuchung führten, sowohl
der Herr letsrichter, wie feine Detektivs und
Berliner Kriminalkommifsare, darüber vielleicht
ftarr gewesen wären. Aber er behielt diese Be-
obachtung für fich. Erstenzt Mocktten diese
guten Leute samt ihrem Herrn Amtsrichter selbst
ansehen, wie sie sich ein Licht anzündeten.
Smeitenß: Nun wuße er genau, wie er seinen
Plan ihr gegenüber einzurichten hatte-so oder
fot Schon deshalb war es gut, daß er ge-
wartet hatte.

Wieder war er in dem Zimmer, in Dem sie
Ihm so nahe war, allein. Von droben drangen
Die sanften Klänge einer Clemeutischen Sonate,
eine; ihrer Lieblinngtüeke, zu ihm in die Stille.
Er legte die Feder aus Der Hand und Bilder
ber Zukunft zogen an feinem sich durch die
Decke bohrenden heißen Augen vorüber-. Sie
sein Weib — ob in Liebe oder in Haßk Er
sthr Herrl Und Herr auch dieser ziabrikt Herr
von dem allen um ikin her, was er durch feine
Kraft geschaffen. Wer Martin Hollfeld von
allen Menschenz die ihn rannten, ient beobachtet
hättel Ein dänionifcher Traum schien um
ibn sein Wesen zu spinnen.

6.
Einen Tag, nachdem der Tod des Fabrikanten

Iosenau in der weiteren Offentlichkeit bekannt
. geworden war, wußten. Die Zeitungen in ihrem,

Depefcheiiteil ein anderes nnglfidlicbe! Ereignis
zu melden. Der zwischen Berlin und Breinen
vcrkehrende Nachtfcbuelliua war infolge falscher

waren doch vetiehiedene Personen felir schwer
verwundet worden. « ’511 Den Schwerverletiten
gehörte auch ein junger Meiiicki, dessen Namen
sich nicht in Erfahrung bringen liess-» da er keine
Legitiniationspapiere bei sich trug 11110 anderer-
leits eine beDenllicI11c Scltädelverletzung ihm
das Bewußtsein gen-muten batte. tsriiuae
Tage vergingen, Die sorgsaiufte Pflege wurde
ihm zuteil und er schlug wieder Die 1‘111ten auf
Aber auch jetzt vnochvverbot 1er Arzt, irgend
eine Frage an ihn zu stellen. Auf dem
schwarzen Brett über feinem Kopf, das dazu
bestimmt war, deii-Naiiieii·.de3 Kranken anzu-
geben, staiid mit Kreide augescbrieben ,,«Uirbe-
Iannt“. Immerhin gaben die Blicke des
Patienten, so oft er die Lider hob, zu erkennen,
daß er wußte, maß mit ihm umgegangen. war
und wo er sieh befand. Voll Mattigkeitelfelilöfi
er sie aber immer wieder von neuem. Das
einzige, was man in feitieii Taschen gefunden
hatte, war ein Villett dritter Klasse nach Breinen
und ein kleiner Geldbetrag.

Manchmal, nachdem iliinnunmehr 11115 erste
Bewußtsein zurückgekehrt war, wurde er unruhig
im Schlaf, er hatte offenbar schwere Träume,
wobei er sich verfolgt zu glauben fchien.· Auf
feiner Seele schien irgend ein Geheimnis zu
kasten, eine dunkle Tat, deren-i- Schatten- vson
dem hübschen, iugeiidlicheii,. von dunklenLocken
iiinrahniten Gofiiki,t dem« aber 111111111Leiden-

hatten, sacht weichen wollten. Erwachte er aber fi Und · ek

schalten ihren verwüstenlsen Stempel ausgedrückt-i  
Stute und begriff;zu ‚101008 h‘iC. 1131!...«..

„mit einer Stimme,

etien 21111€-oiuek des Schreckens und der Furcht
„abieien können, Der Dann allmählich einer er-
geb·euen Fatftiitig Platz machte, worauf er aber-
mal 1; ach bald die Augen schloß und von neuem
in Slilaf zufallen fehlen.

Ili‘eun nur Der 5.".1'11, Die Schwester, Die
beiden anderen Kranken, Die iielen feinem Bette
lagen, gewußt hätten,· daß dreier Schlaf Dann
nur voii ilim gelieuchelt war, daß er nur leine
Utiigen schloon, um auch weiterhin nach nichts
gefragt zll Mde Ja, er hatte Furcht —-—' Die
list 111'111, erlanut zu werden. An seinen ständen
klebte Bl.ut rörderl klang es ihm ins Ohr

Die er allein nur hörte
Schon waren die Häscher 1111111111111, um ihn

«.in weben. zugreifen- seinen Rielitcrn vorzu-
führen Er hatte fliehen m0 en über das-
Meer «- noch wär-e eir.1 Enfrinhlem möglich ge-
wesen. Griik 1el‘bit‘i'u" 11111":kaufte hg·tte er nicht

tag- Gotte-B Namengedacht ——- MtheineFkütht
bere1'.1elt Nur eine kurze Freistatt war ihm
Noch 11011011111 Wenn er wieder gesund war
und dieses Bett verließ —- man würde ihn er-
matten ‘3 Vielleicht genügte schontsein Raine,
sobald ihm Der: erst abgefordert murDe, ihn
feinen Verfolern anszulieiern. Noch fragten sie·
ihn nichtdan 11l),- noch hielten fie, tith für zu krank,
noch ließen- fie,fiel-« Von jihiii täusschen. Warum
aber hatten sieihit wieder -zi«i·in! Leben gebracht,
zu einem Lebifiy 0'116 ja·doch herloren war und
0115 am betten leieb aiifimStelle ausgetilgt
geblieben wäre Warum«?:«

Morde-ro Oafi atio wars-das letzte in der

—·ausgestreckt,

·"z"utlkick.
hatte er Reuate geliebt.
binnen war er eiferiüchtig geweien, selbst auf

Eldicken roten Backen und einem Mund, iså 9? - «- "
..«’ « I

Efeu liebte, ver-
gosseiies Meiiseheiiblut —-— eiii Mörder toar er
ttichtl Gott wußte e61 Nicht-mitBerechnung,
mit kaltem Vorbedachte hatte er Die Tat be-
gangenl Und wenn er die Strafe fürchtete —-
nieht um 1einetmillen fürchtete er fie, denn was
lag noch an iltni —— nm einezanbereii Wesens
willen fchauderte er davor zurück. Reitatel

Von neuem umstrickte ihn feine alte Qual,
wenn er an diesen Namen dachte, von allen
Qualen die _alIerbittetile, Die Reue. Alster war
er nicht an sie gewöhnt? Wie hatte sie with-s
rend diesfer letzten Jahre in feinem Elend aus
dem ersieh nicht mehr betreten konnte, an iltin
genagt? ietzt erft war sein Maß voll ge-
worden. Der Tod hatte die Hand nach ihni

er war noch einmal von ihm er-
WUcht MIO iei't erst sah er, wohin eß mit ihm
gekommenwar.

Er dachte wieder an Die verlorene rkiudh eit
Schon damals —- nun wußte er ’6 —-

Selbst anf ihre Freun-

ihre Puppen. SIiur mit ihm sollte 1ie spielen.
EinesZeitlang hatte sie eine Lieblingiivuppe,
mit großen Kornblumenaugem blonder Perücke,

in dem
deutlich jeder Zahn zu sehen war. Zornig, weil
sie Die;P-«uhite „lieber hatte alz ihn, riß er sie
aus Dein Wagen und schlenderte sie auf Das
Steinvflaster im Hof, daß 0er Kopf gleich in
zwei Stücke sprang. Niemals hatte ·er einen
Menschen mehr gehaßt als diese Pappel·

(‚vornamen 101111.1



Richtlinien
Wall 11er Wirtschaftsausstllilsse

und des

Sire1sl11111e1111111es
im Landkreife Breslau.
Jn jeder Gemeinde soll ein Wirtschaftsausschuß gewählt

werden, der für bessere Erfassung und Verteilung der Lebens-
mittel und für die vollständige Aufbringung der festgesetzten

Lieferungen wirken soll und der, wo notwendig, auch die

Sicherung von Person und Eigentum auf dem Lande über-
nehmen soll. Er hat lediglich wirtschaftliche Aufgaben.

Dieser Ausschuß soll in der Regel aus 4 Personen bei

einer Einwohnerzahl bis 500, aus 6 bei einer solchen bis

1000 unb für jedes weitere Tausend aus 1 Person mehr

bestehen. Guts- und Gemeindebezirke einer Ortschaft wählen

gemeinsam.

Wahlberechtigt sind Frauen und Männer, die am Tage

der Wahl das 20. Lebensjahr vollendet haben.

Die Wirtschaftsausschüsse sollen in der Regel so zusam-
mengesetzt fein, daß in ihnen alle Berufsstände der Gemeinde

ihrer Zahl entsprechend vertreten sind.

Die Wahl findet in allen Ge-
meinden Sonntag, den 15. De-

zember, nachm. statt.
Es wird darauf hingewiesen, möglichst der Zahl der

Wähler entsprechend Wahlräume auszusuchen.

Auch da, wo schon Wirtschaftsausschüsse diesen Grund-

linien entsprechend gewählt sind, soll an demselben Tage

eine Versammlung zur Bestätigung dieses Ausschusses ein-

berufen werden, die bei Widerspruch die Nenwahl vornimmt.

Die Wahl leitet in der Regel der Gemeindevorsteher und

2 bis 3 Beisitzer, die aus der Versammlung durch Haud-

aufheben gewählt werden. Die Wahl ist öffentlich, sie erfolgt

durch Handaufheben; bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

Nach der Wahl treten die Mitglieder der Wirtschaftsansschüsse

zusammen, wählen einen Vorsitzenden und für je 1000

Einwohner des Ortes einen Delegierten zur Wahluersamms

lung des Kreisbauernrats Für das angefangene Tausend

wird ein weiterer Delegierter gewählt.

Die Wahlversamnilutig zur Wahl des
Kreisbauernrates tritt am Sonntag, den
22. Dezember, nachmittags 4 Uhr, im Stadt-
verordnetensitzungssaal im Rathaus, Ein-
gang Elisabethstr. 9, zu Breslau, zusammen.

Die Delegierten erhalten hierfür einen Ausweis. den die

Gemeindevorsteher auszufertigen haben.

Der Kreisbauernrat soll aus 30 Mitgliedern bestehen,

die folgenden Berufsgruppen zu entnehmen find:

Großgrundbefitzer
Kleingrundbesitzer

Beamte und Angestellte, Geistliche, Lehrer usw.
Gewerbetreibende . . . .
Gewerbliche Arbeiter . .
Landwirtschaftliche Arbeiter .

Arbeiter in Staatsbetrieben h
a
a
r
g
e
n
a
u
:

 

zusammen . 30
Als Mitglieder des Kreisbauernrates können anch solche

Personen gewählt werden, die nicht als Delegierte zur Wahl-

versammlung entsendet sind. Die Gewählten müssen aber

im Kreise Wohnsitz haben.

Breslan, den 5. Dezember 1918.

Die Wahlkommiffion.

Die Wahl des Wirtschafts-aus-
helles in Drotllat

Jn der Gemeinde Brockau findet die Wahl des
Wirtschaftsausschusses am

Sonntag, den 15. Dezember,
nachmittags 3 Uhr-

im Schulhofe
unter Leitung des Gemeindevorstehers statt.
Wirtschaftsausschuß soll sich aus folgenden l2 Mit-«
gliedern zusammensetzen: «

8 Eisenbahnbeamte,
6 Eisenbahn-Arbeiter-Hilfsbeamte, _
l Gewerbetreibender, .
.1 Haus- oder Grundbesitzer

.1 aus übrigen Berufen.

Brocaty den 10. Dezember 1918.

Der Cemeiudevorstehn.
Dr. Herrmann

  

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst in Broaau.

Freitag, den 13. Dezember 1918.
Abends 8 Uhr: Adoentsabendandacht. Pastor Menzte.

Katholischer Gottesdienst in Brockau.
Wochentags 3X47 Uhr: Rorate-Amt und V48 Uhr. HL

Messe.
Christliche Gemeinschaft Broclau.
Dienstag, den 10. Dezember 1918.

Abends 8 Uhr: sBibelftnnbe.
Donnerstag, den 12. Dezember 1918.

Abends 8 Uhr: Gebetsstunde

Kartoffel-Ansgabe.
Am Mittwoch, den 11. Dezember cf, kommen Haupt-

straße 7 Rartofieln, soweit der Vorrat reicht, an diejenigen,
die noch welche zu erhalten haben. zur Ausgabe.

Brockau, den 10. Dezember 1918.

Der Gemeindevorsteher.
Dr. Herr m an n.

Niohrrüben - Verkauf
Am Donnerstag, den 12. Dezember cr.,

Hauptstraße 7 rote ElJiohrriiben zum Verkauf.

Vrockau, den 10. Dezember 1918.

Der Gemeindevorsteher.
Dr. Her rm an n.

Pflichtfenerwehr.
Die Rolle der im Jahre 1919 zum Fenuerlöschdienste

Verpflichteten liegt im Rathause Einwohner-Meldeamt)
während der Dienststunden vormittags von 8 — 1 Uhr

vom 15. bis 30. Dezember 1918
öffentlich aus.

Den in der Rolle Aufgenommeneu stehen gegen ihre
Heranziehung zum Feuerlöschdienst die Rechtsmittel der §§
69 und 70 des Konununalabgaben-Gesetzes oom 1.5. Juli
1883 zu.

Brockau, den 10. Dezember 1918.

Der Gemeindevorsteher.
Dr. Herrmann.

Ausgabe von Pferdekarten.
Die weißen und roten Pferdekarten, welche zum Antan

der von der Heeresverwaltung zur Veräußerung gelangendeu
brauchbaren Militärpferde jetzt allein berechtigen, find einge-

 

 

 

kommen

 

 

troffen und können im Zimmer 6 des Landratsamtes von
den Interessenten abgeholt ·.:erden.

Breslnu, den 3."« Dezember 1918.

Der Königliche Laut-rat
Dr. Wichelhaus.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffent-
lichen Kenntnisnahme.

Brockau, den 10. Dezember 1918.

Der Gemeindevorsteher.
Dr. Herrmann.

Visitenkarten,
Verlobung - 111111111111,

Neujahrskarten
mit Namen - Eindruck

bilden ein praktische-s

Weihuuchls - Gls(1)1118.
Bestellungen nimmt jetzt schon entgegen

Ernst Dodeck’s Bnchdrnckerei.

Warnung!
Infolge Anzeige ist bei mir heute Haussuchung

nach einem gestohlenen Schwein gehalten werden, das
Frau Bäckermeister Arnold gehörte. Bei mir ist nichts
gefunden worden. Ich wohne 22 Jahre in Brockau und
habe mir nichts zu schulden kommen lassen. Jeden,

der dieses unwahre Gerücht weiter verbreitet, daß ich

 

 

"bei dem Diebstahl beteiligt wäre, bitte ich mir nam-
haft zu machen, damit ich ihn gerichtlich zur Rechen-

«--. sz swhatt ziehen kann.
Der . Brocken, den 7. Dezember 1918.

Josef Viertel,
Breslauerstrasse 4, pt.

Zwei-ZimmekmolmuugmitKüche»
evtl. Entree, Koch- nnd Leuchtgas oder elek
Licht per 1. April 1919 gesucht. D". u
97 a. F. Ersten d. Zig.

Familien-Anzeigen gehören in die
„Irooknuor Zeitung."

 

 

 

 

Ä— Stadt- Theater.  

 

   

   

   
     

  

     

    
 

 

9 9, Ring der Nibelungen
Liebt - Dienstag:

- Rheingold.
« Donnerstag:

Theater. Die Waltiike.
-« . Montag:

Allabendlich 73,-4 Uhr: 2 Sicgfried.
Der auserlesene .s« Mittwoch:

Weihnachts-Spiclplan Zar nnd Zimmermann.

Ernst Thorn J WIFW
der l)eroorrag.Jllusionist. ." Fågnsglsxlokk

 

Georg Neumiillcr " «
d.beliebte bar)r.Komiker. .
Sovereigne ·"

Meister imDiabolospieL

Katc Lolssct
dieoielseitigsteKiinstlerin .

der Gegenwart ’

Man Lisa.
Sonntag nachm. 3 Uhr:
Hans Geradeweg.

Abends:
Der Tronbadour.

  

 

Lohe-Theater
Heute und folgende Tage:

Menschenfreundc.
Mitlumci) nachm.:
Weihnachtsmärcheu

und weistele

12:erstklass ige

Spezialitiiten.    
Sonntagnachmo 1»,-.zll)r: "· Dornröschcm _.

FamiIien-Vorstellg. « """""“‘““’“ ”W
. » (s

: — Mann-Theater
Heute und folgende Tage:

Nota. 

Mittwoch nachan
Weihnachtsmärcheu

Häusel und Gretel.
‚xi.

,' V.x 9

- ’‚-:_'. .
·- «t 191‘111.- rg

‘.'_::

 

 

- . Scl 1111" iel 1111s.
Theatcn. Freiexcki 2:945.

Allabendlichx Dienstag,
Donnerstag,

C" « e
4211€ tout Sonnabend und Sonntag:

Mein Annerl.Kotnteß.
l‘ - . ; » Mittwoch:

(91111111111 D“ Schwarzwaldmadeb
blegm. l\1111s1111it-; 'gg FAUqu

Ensemble. Der Rastelbinder.
Anfang 8 Uhr. Sonntag nachm.:

Drei alte Schachteln

-Y:llauer-
Auswahl in brand-
Rofenkränze Ofen

Genetbüm“ 1'1’11; [11:21:28Lug vzkaufen.

Jugeudsclmslen -

 

 

 

  
 

 

» Eine Vier- ‚ .

Schrelllheslen Zimmetwohmlng
Briefsafsetsen Wegste- e111:- zä-

_ sucht. Offerten an II.
Gwßcs Lngkk UUU Bartels, Pless US.

Schreib- nnd Zeichen-
Uteusilien, Handiumcköo

Qual sweich, gut trockn X

Pergament Fee-,exeeekssseeggk
zumVerbinden von Töpfen 26ZHM skanko Mindestgababe
zu haben bei E. Dodeck, jelDtzd.größerePostenbilliger.
Bahnhofstrasse 12. Aug. Rettig.l)essau R680.

Tapezier-, Polster-, Gardiuen-
« Arbeiten, Reparaturen

aller Art werden erstklassig bei angemess. Preisen ausgeführt

G a r l1 e ‚ Tapezierermeister
Spezialwerlstatt fiir Klubmöbel

Breslau 1, Neumarkt 18. Fernrui 6123.
Ausführung aller Tischlerarbeiten
in eigener Werkstatt nnd auswärts.

Der nenfteEngelhornband
Die Prinzessin 1111s Jana

Ein Roman von Hanns von Zobeltitz,

der neuefte Kronenbämd
9 Q C O

»Die weißen out-lauer
ein Roman oon dem bekannten Schriftsteller

Ewald Gerhard Seeliger,

das neuefte Ullfteinbnch
f Q a

»Der heiling Haß
Ein Exotischer Roman von Richard Voß,

ebenso das von der großen Ausgabe

»Der Kaudidat Bes Lebens«
Roman einer Jugend von Erdmann (Bruder

ist soeben erschienen und in nodeck's Buchhandlung
zu haben.

g Eine junge Henne entlaufen.
Hofllnann, Gr. Koloniestrasse 14b.

 

Abzugeben bei




